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Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 88ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 58,484 uach
Bromberg bei Schmuel; 40 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr.
7907. 10,876. 13,709. 13,710. 14,710. 16,650. 17,729. 19,341. 22,385.
27,434. 28,409. 28,464. 51,546. 35,461. 35,730. 39,095. 39895. 40,4711.
41,593. 41,916. 42,147. 42,487. 43,885. 49,376. 56,156. 61,878. 64,326.
64,928. 67,678. 67,694. 70,140. 76,631. 76,728. 78,010. 78,460. 79,759.
79,796. 80,767. 81,606 und 83,140 in Berlin 2mal bei Alevin, bei
Baller, bei Borchardt, bei Burg, bei Grack, bei Matzdorf, bei
Mendheim bei Moſer und 7mal bei Seeger, nach Barmen bei Holz
ſchuher, Breslau bei Cohn, bei Holſchau und 2mal bei Schreiber,
Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Frankenſtein bei Friedlan
der, Glatz bei Braun, Halberſtadt bei Alexander und 3mal bei Suß-
mann, Königsberg in Pr. bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz 2mal
bei Leitgebel, Munſter bei Lohn, Naumburg bei Vogel, Neiſſe 2mal
bei Jaeckel, Sagan 2mal bei Wieſenthal und nach Schwerin bei Heſ
ſel 33 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2209. 3915. 5877. 19,155.
24,199, 25,181. 27,855. 28,565. 28,919. 41,424. 42,601. 42,905. 45,309.
45,344. 47,852. 48 621. 54660. 58,006. 58,667. 59,861. 65,564. 67,466.
68,246. 70,933. 72,806. 73,116. 76,929. 78,544. 81,709. 81,709. 82,504.
82,802. 82,845 und 83,335 in Berlin 2mal bei Meſtag und Amal bei
Seeger, nach Breslau bei Bethke und mal bei Schreiber, Bromberg
bei Schmuel, Cöln 3mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll,

Delitzſch bei Freyberg, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld 2mal bei
Heymer, Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt bei Sußmann, Lieg
nitz bei Leitgebel, Merſeburg bei Kjeſelbach, Minden bei Wolfers,
Munſter bei Windmüller, Naumburg bei Vogel, Poſen bei Bielefeld,
Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin, Stolpe bei Pflughaupt und
nach Weſel bei Weſtermann; 59 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 438.
1094. 5603. 5646. 7441. 7443. 9763. 12,693. 12988. 13,546. 16,697.
36,881. 17,409. 17,580. 18,035. 19,372. 20,371. 21,865. 22,923. 23,061.
25,899. 27,342. 34,226. 43,534. 43,610. 37,339. 37,479. 37,897. 39,483.
39,858. 40,171. 42,523. 43,214. 43,978. 46,456. 49,365. 51,053. 53,844.
54,507. 54,609. 55,410. 59,252. 60,714. 62,203. 64,178. 69,736. 70,209.
71,437. 72,646. 73,811. 73,852. 76,695. 78,963. 80,544. 80 803. 81,122.
81,908 83,575 und 84,523.

Berlin, den 20. November 1843.
Königl. General-LotterieDirection.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Nov. Se. Durchl. der Herzog von

Braunſchweig iſt nach Braunſchweig abgereiſt.
Der General-Major und Kommandeur der Oten Diviſion,

von Brandenſtein, iſt von Stargard hier angekommen.

Die Berliner Judengemeinde ſoll ſich gegen die beab
fichtigten Reformen des Judenthums erklärt haben und damit

d

umgehen, durch Berufung eines ächt orthodoxen Rabbiners.
der das Geheimniß verſtehe, die geſammten Ceremonien philo-
e zu rechtfertigen, das orthodoxeſte Rabbinat zu kon
tituiren.

Wie raſch der Wiederaufbau des vor drei Monaten ein
geäſcherten Opernhauſes in Berlin betrieben wird, ſieht man
daran daß am 19. Nov. der Dachſtuhl fertig gerichtet mit
Blumenkranzen geſchmuückt werden konnte.

König Friedrich Wilhelm III. verordnete am 24. Aprik
1812: „Außer den von mir beſonders zur Bildung des Finanz-
kollegiums beſtimmten Staatsbeamten konnen, wo es rathlich
erachtet wird, dazu noch zwei Beiſitzer oder Aſſeſſoren aus den
Landesrepräſentanten, desgleichen ebenfalls zwei aus dem Han
delsſtande gewählt werden.“ Dieſe Verordnung, gegeben un
ter dem Drucke der äußern Verhältniſſe und in der Noth des
Staates, iſt nicht in Vollzug gekommen, ſo lange auch die
Friedensperiode von 1815 bis heute ihren Segen verbreitete
und der Aufſchwung der induſtriellen Nationalthatigkeit die
Zuziehung techniſcher Sachverſtändigen bei Aufnahme neuer
Steuerſyſteme oder Veränderung alter nothwendig machte.
Jetzt aber verbreitet ſich von Berlin aus das Gerucht, daß jens
Verordnung vollzogen und ſachkundigen Männern aus dem
Stande der Kaufleute und Fabrikanten ein geordneter An
theil an den Verhandlungen der Abtheilung fur Handel, Ge
werbe und Bauweſen eingeräumt werden ſolle.

Wir meldeten im Auguſt, daß ſich in den Rheingegen-
den ein Aktienverein aus Adeligen gebildet habe, der die Abſicht
habe, in Amerika Landereien zu erwerben, wo eine deutſche
Kolonie gegrundet werden konnte. Dieſem Adelsvereine ſoll
die Republik Texas ſieben Millionen Acker angeboten haben,
doch unter der Bedingung, daß 10,000 Deutſche als Koloniſten
nach Texas gebracht wurden. Die Mitglieder der Aktienge-
ſellſchaft wollen daruber in einer Generalverſammlung in
Mainz zu Rathe gehen und ſehen, ob ſie ſo viel Leute auf ein
mal gewinnen können.

Jn Baden iſt der bekannte Staatsrath Nebenius zum
Mitglied der erſten Kammer vom Großherzoge ernannt worden.
Dies und die Entlaſſung des Freiherrn v. Blittersdorff
aus dem Miniſterium ſieht man als eine Garantie der verſoöhn-
lichen Richtung an, welche die Regierung den Kammern gegen
uüder einzuſchlagen willens ſein ſoll.



Die geiſtlichen Exercitien haben in Baiern guten Fort
gang. Jn der Dioceſe Regensburg ſind vor Kurzem ber 300
Prieſter zu dieſer Geiſteserneuerung zuſammen geweſen.

Der Ludwigskanal in Baiern macht ſich nun auch als
eine Wohlthat fur Unbemittelte und Arme geltend. Vor Kur
zem traf in Nurnberg ein Schiff ein, ganz mit Kartoffeln be
laden wodurch die Metze (baier. Maß) um 20 Kr. abgegeben
werden konnte, während die Bauern auf dem Markte mit ihrem
Preiſe durchweg auf 28 Kr. die Metze hielten.

Das lübeckiſche Stadtgericht hat allen Burgern und
Einwohnern Lubecks und des lubeckiſchen Gebiets die Theil-
nahme am Zahlenlotto und den Verkehr mit ſolchen Looſen bei
Gefängniß verboten.

Jn Kopenhagen hat ſich ein Verein gebildet, deſſenZweck darauf gerichtet iſt, den Unterricht in däniſcher Sprache

in Nordſchleswig zu unterſtutzen und überhaupt dieſen
äußerſten Theil von Deutſchland völlig und von Grund aus zu
daniſiren. Der Verein hat bereits ein Kapital von 22,486
Rbthlr. aus freiwilligen Beiträgen zuſammengebracht und ſam-
melt immer noch mehr.

Rußland und Polen.
(London, d. 9. Nov. Berichte aus Petersburg mel-

den, daß die letzten an Baron Brunnow ergangenen Jnſtruk-
tionen denſelben anweiſen, an den hier wegen Griechenland ab-
zuhaltenden Konferenzen nur inſofern thatigen Theil zu neh-
men, als ſich dieſe Konferenzen auf die finanziellen Verhalt
niſſe Griechenlands beziehen. Die Ergebniſſe des 15. Sept.
ſcheinen jenen Jnſtruktionen nach blos inſofern das Mißfallen
des ruſſiſchen Kabinets erregt zu haben als die dadurch be
wirkte Antaſtung der königl. Wurde den Anſichten deſſelben
ſchnurſtracks widerſpricht und die wiedererwachte Strebſamkeit
der Griechen die Ruhe und Sicherheit der Pforte ernſthaft kom
promittiren könnte. Uebrigens ſcheint die ruſſiſche Regierung
zuzugeben oder fur den Augenblick anzunehmen daß die Lage
Griechenlands vorzugsweiſe die Jntereſſen von Frankreich und
England beruhre.

Frankreich.
Paris, d. 16. Nov. Kaum iſt der Brief des alten, ei-

ſenfeſten Biſchofs von Chalons von dem Staatsrath mit einer
Ruüge erledigt worden, als der Erzbiſchof von Perpignan einen
neuen Brief veroffentlicht, worin er nebſt andern Anſpruchen
den Satz aufſtellt, daß die Biſchoöfe allein kompetente Richter
in Sachen des Unterrichtsweſens ſeien es läßt ſich nicht ab-
ſehen, wohin dieſer immer heftiger werdende Kampf zwiſchen
Klerus und Regierung noch fuühren wird.

Der Marſchall Bugegaud meldet von einer Razzia gegen
eine Abtheilung der Dſchaffras, des maächtigſten der Stamme,
die noch zu Abd-el-Kader halten, welche den Franzoſen
große Beute eingetragen hat. Dagegen ſchweigt er weislich
davon, daß die Araber bei Oran, wo ſeit langer Zeit keine
Feindſeligkeiten mehr vorgefallen waren zwei große der Ver
waltung gehörige Rinder- und Schafheerden weggenommen,
und daß ſie einen nach Tlemezen beſtimmten Zug von 80 mit
Getreide beladenen Kameelen aufgefangen haben.

Alle aus Madrid hier anlangenden Korreſpondenzen der
geleſenſten Blatter gehen jetzt durch den Kanal der ſpaniſchen
und franzöſiſchen Regierung. Die uübertrieben vortheilhaften
Schilderungen der Zuſtände in Madrid ſind alſo nur mit groß
ter Vorſicht aufzunehmen.

Die Ambaſſade nach China wird am 15. Nov. von Toulon
abgegangen ſein unter den Perſonen welche zu der Miſſion
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gehören, befinden ſich einige Miſſionäre, die ſchon früher im
„Reich der Mitte“ das Evangelium unter Verfolgungen ge
predigt haben und nun als Dolmetſcher dienen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Nov. Geſtern um 1 Uhr hielt der Her-

zog von Nemours im Buckinghampalaſt ein diplomatiſches
Lever zum Empfang der fremden Geſandten am engliſchen Hofe.
Graf v. Saint-Aulaire ſtellte die Mitglieder des diploma
tiſchen Korps vor.

Die Plaidoyers vor den Aſſiſen der Queens-Bench in dem
Prozeſſe der Regierung gegen O'Connell werden in dieſen
Tagen in Dublin ihren Anfang nehmen und man wird viel
fache Gelegenheit haben das Talent O'Connells als geſchickter

Abdvokat vor Gericht zu bewundern.
O'Connell hat unterm 11. Nov. abermals eine Adreſſe

an das iriſche Volk ausgehen laſſen.

Nach Berichten der geographiſchen Geſellſchaft in London
zählt Aden bereits 22,000 Einwohner, wovon Viele einen
vortrefflichen Gartenbau treiben, beſonders die Parſen, von
denen viele von Bombay uübergeſiedelt ſein ſollen. Als der Ort
vor 6--7 Jahren in den Beſitz der Engländer kam, beſtand er
aus wenigen Huütten mit kaum 600 Einwohnern. Da man
auch einen bedeutenden Fluß in der Nähe entdeckt hat, welcher
eine gute Strecke ins Jnnere ſchiffbar iſt, und an demſelben
ſich eine zahlreiche, ſtarken Ackerbau treibende Bevolkerung
findet, ſo läßt ſich wohl erwarten daß in wenig Jahren mehr
der britiſche Einfluß ſich von hier weit über Arabien und Oſt-
Afrika hin verbeiten und ein großer Handel mit den dortigen
Völkern entſpinnen werde,

Spanien.
(Paris, d. 17. November. Telegraphiſche Depeſchen.

1. Bayonne, d. 14. Nov.) Die Königin Jſabella II.
hat mittelſt Dekret vom 10. Nov. das gegenwartige Kabinet
fur den Augenblick beibehalten. Jn der Sitzung vom 11. Nov.
hat der Kongreß erklaärt, die proviſoriſche Regierung habe ſich
wohlverdient gemacht um die Nation, und die Mitglieder des
gegenwärtigen Kabinets hätten das Vertrauen der Kammer.
General Jriarte und die Jnſurgenten unter ſeinem Kommando
haben ſich nach Portugal geflüchtet.

2. (Perpignan, d. 15. Nov.) Der erſte Alkalde von
Barcelona hat ſich in's Hauptquartier nach Gracia begeben,
um Namens der Stadt Unterhandlungen wegen der Uebergabe
anzuknupfen. Der Generalkapitain Sanz hat den Jnſurgen-
ten ſeine Bedingungen zur Kenntniß gebracht; er hat ihnen
eine Bedenkfriſt von 48 Stunden zugeſtanden, innerhalb wel-
cher ſie ſich entſcheiden ſollen auch hat er einen Tagsbefehl ev-
laſſen nach welchem die Feindſeligkeiten ſeit heute fruüh ſus-
pendirt ſind.

Nach Briefen aus Bayonne vom 14. Nov. laßt Amett-
ler die Feſtung Figueras mit Mundvorrath verſehen und
droht Jeden erſchießen zu laſſen, der gegen die Centraljunta
ſprechen wurde. Andererſeits wird verſichert, Prim und
Amettler ſeien ins Geheim einverſtanden und Figueras
durfte ſich ergeben, ſobald Barcelona durch Kapitulation uber
gegangen ſein werde.
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Fonds und Geld-Cours. Waſſerſtand zu HalleBerlin den 21. Nov. Dbegh am 22 737 Jev erhaupt uß Zoll.Fonds. s Pr. Cour. Fctien gf Pr. Tour. Unterhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

St. Schldſch. 8/21037 103* Eiſenbahnen am 21. Nov. 14 Zoll unter 0.Preuß. er vOblig. 30. 102 101 o. do. P. Obl. 1103Ppräm Sch. d. Magd ein Fremdenliſte.3s89 Da r Angekommene Fremde vom 21. bis 22. November.
ur u. Nm. rl. AnhaltSchlovſchr. 8/, 101 100/, do. do P. Obl 4 l1037, Jm r e n gBrl. St. Obl. 3 102 Düſſ. Elberf. 5 68 67 Behr a Leipzig Guericke a Dresder. r eandr. v Byla a Nord

eDre Pſor. s 167 hen hauſen, Hr. er Ellenberg a. Naumburg. Hr. Geh. pPofrath
ad a 3 Standard a. Schweinfurt. Hr. Wirkl. Geh.-R. Ohmann a. Petersse n e e t tttgee un 4 73 esOſtpr. Pfbr. zu 1032/, do. do. P. Obl. 4 1037, etar r de Lieut. Graf v. d. Schulenburg a. Berlin. Hr.

t An 1 r. med. Bullmann a. Wiesbaden. Hr. Cand. phil. Grund a. BerPomm. do. 2/2 102 i tihty d 137 109/, lin. Hr. Gutsbeſ. Starke a. Voigtſtedt. Hr. Offizier v. Boße a.
07, 101 v Et nur T T Meklenburg. Hr, Gutsbeſ. Meyer a. Hannover. Die Hrrnu. Partik.

Schleſ. do. 4 do de n die Trantſw r x ernſ Kaufl. Weiß r SGold al maro. S 7 T udloff a. Frankfurt jeele a. Hildesheim, Bieler a. Gandersheim.Frodrchsd'or. 137/ 18 De en 4 113 Golrren r. Sr. ein Gart a. Smig Die
And. Goldm. aufl. Wellenberg a. Osnabrück, May a. Berlin, Poffmann a. Leipà 5 Thlr. T un Freib. 3 2 t Hr. Chemiter Krahmer a. Dresden. Hr. Oekon. Trepe a.

Disconto. 3 amburg.Goldnen den We Die en Kaufl. Gottliebſon a. Berlin r
iſe. a. Köthen Conitz a. Frankfurt, Wilhelmi a. Würzburg. Hr. LeGetreidepreiſe derfabrik. Meißner a. Hamburg. Hr. Fabrik. Ericht a. Erfurt.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Hr. Partik. Silber a. Leipzig. Hr. Juwel. Meſcher a. Frankfurt a/M.
Halle, den 21. Nov. e Hr. Graf v. Löwenklau a. Gohra. Hr. Offiz. von

2 bis 2 10 u rotaſfieff a. Petersburg.Tesgen 1 18 9 v 22 6 chwarzen Bär Hr. Kaufm. Ellinger a. Fürth. Hr. Fabr. Jach
Gerſte 1 2 6. Je n d rohe V Tnrb ger Hr. Künſtler17 6 21 3 amberg a. Celle. ad Frö a. Lüneburg.Hafer 7 x Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Berlin, Mülſtram a.

Magdeburg, den 21. November. (Nach Wiſpeln.) Münſter Kreftig a. Hannover. Hr. Feuerwerk. Joachini a. Berlin.

Weizen a3 50 o 7 e a. h Hr. Partic. Häusler a. HamRoggen afer 2 urg. Hr. Oekon. Sternwart a werin.
Familien Nachrichten. Bekanntmachungen. an den Meiſtbietenden verkauft werden.
u en n ſel Bekanntmachung Jch e en Wege hDi rgen Ahr erfolgte ein, und werde denfelben die näheren Be-l diuer Fran von Zum 28. d. M. früh 10 Uhr, ſollen dingungen im Termine ſelbſt eege ma

t. o im Packkammer- Lokale des Ober Poſt-nem muntern Knaben, zeigt ergebenſt an Amtes 379 Pfund alte M le und Pa chen. Doch können letztere ſchon vorher
Domnitz, den 22. Dovbr. 1843. ere in einzel Pertiee vor e bei mir eingeſehen, auch gegen Erſtattung

Gneiſt. zelnen Partieen von circa einem zex Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.
halben Centner, gegen ſofortige baare Be-

wozu hierdurch Dorf Alsleben a. d. S.,
den 26. October 1848.

Der Reſpicient der Herzogl. Deſſauiſchen
Guts und Patronats Gerechtſame.

Verbindungsanzeige.
Unſere geſtern vollzogene eheliche Ver-

bindung beehren wir uns Verwandten und

zahlung verkauft werden,
Kaäufer eingeladen werden.

Halle, den 21. Nov. 1843.
Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. Königl. Ober-Poſt-Amt.Halle, den 20. Nov. 1843. s i Junghanns,

Der Juſtiz-Commiſſarius Frätze Holz Auction.zu Hettſtedt.
Emma Fritze geb. Siegfried.

Todesanzeige.
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe

Gottes ſtarb mein geliebter Ehegatte, der
Rector Friedrich Schlatter, am 18. d.
Mts. nach langen und ſchweren Leiden im

S5ſten Jahre ſeines Alters an den Folgen
eines Lungenſchlags.

Mit betrubtem Herzen widme ich dieſe
Anzeige auswartigen Verwandten und Freun
den und bitte um ſtilles Beileid.

Harzgerode, den 20. Nov. 1843.
Die hinterbliebene Wittwe,

zugleich im Namen ihrer beiden
unmündigen Toöchter.

Den 28. November d. J.
ſollen im Brehnaer Buſche, Glebitzſcher

Ecke, 3 bis 400 eichene, buchene und bir-
kene Langhaufen dergkeichen Scheitklaftern

und Nutzſtueke, öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Dekitzſch, den 14. Nov. 1843.
Krauſe. F. Schmidt.

Bei den pfaännerſchaftlichen Sie-
dehaääuſern ſoll eine Quantitèt altes Pfan-
nenblech und Röoöhrenplatten, ſowie Stu-
benOefen Freitags den 24. November,
Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verkauft
werden.

Die Pfännerſchaft.

Holzauction. Der, der hieſigen
Donmkirche zugehörige Pfarrbuſch in Mu
ckren ger Feldmark ſoll ausgerodet und das
Holz auf

den 30. Novbr. c. a., Vorm. 9 Uhr,
an Ort und Stelle, und zwar das
Nutzholz vorweg, das uübrige Holz aber ſo-
dann parzellenweiſe zum eigenen Ausroden

Ein Haus in Halle, mit 5 Stuben,
7. Kammern, 2 Küchen, 2 Kellern, bedeu-
tendem Bodenraum, Hof und Braunkoh-
lenFormplatz (paſſend fur Gerber Mau
rer und Zimmermſtr., auch Getreidehänd-
ler 2c.), iſt jetzt mit 1000 Thlr. Anzahlung
zu kaufen, durch A. Kuckenburg. Nr. 285,
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Guſtav-Adolph- Stiftung
Es ſind Einleitungen getroffen worden

zu einer allgemeinen Verſammlung hier, in
Halle, auf den 29. November dieſes Jah-
res, auf welcher Abgeordnete aus allen
Theilen der Provinz Sachſen uber ein ge-
meinſchaftliches und geregeltes Zuſammen-
wirken zu dem Zwecke der GuſtavAdolph
Stiftung innerhalb der Provinz mit einan-
der berathen und ſich gegenſeitig fur das
gemeinſchaftliche Werk beleben wollen. Die
Verſammlung wird auf dem Saale des
Bahnhofs bei unſrer Stadt von Morgens
91 Uhr bis Nachmittag 3 Uhr Statt
finden. Wir bitten die Theilnehmer, ſich
an dem angezeigten Orte einzufinden, und
werden uns freuen, in dem einen Gefuhle
zu begegnen, welches die Guſtav Adolph
Stiftung hervorgerufen hat und deren Ge-
deihen verbuürgt

Halle, den 21. November 1843.
die theologiſche Faeultät.

Dr. Fritz ſche,
d. z. Decan.

Verkauf oder Verpachtung einer
Erb-Schankgerechtigkeit.

Endesunterzeichneter beabſichtigt von ſei-
nem alodificirten Erblehn Richter Schank-
gute in Lüben bei Herzberg, Annaburg,
und 5 Stunden vom Anhaltepunkte der
Berliner Eiſenbahn, dicht an der Elſter,
wodurch ſich einige Straßen kreuzen die
Schankgerechtigkeit mit einigen Morgen
Acker unter ſehr annehmbaxen Bedingun-
gen zu verkaufen oder zu verpachten.

Halle, den 21. November 1843.
G. Röſeler, Oekonom,

in der Leipziger Straße Nr. 313.
Am

Es wird bei einem LandwehrStamme
ein Gefreiter der Jnfanterie gebraucht,
welcher ausexercirt iſt eine ſchöne Hand
ſchreibt und zum weitern Avancement
geeignet ſcheint.

Qualificirte Subjecte, mit guten Zeug-
niſſen verſehen, haben ſich beim Bezirks-
feldwebel Lüdecke in Halle, Rathhaus-
gaſſe Nr. 233 zu melden.

Sonntag als am 3, k. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Weder in Rottelsdorf.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-
ren, welche ſchon ſelbſtſtäaündig bedeutenden
Wirthſchaften vorgeſtanden hat, und mit
guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht ſo
gleich oder zu Weihnachten placirt zu ſeyn.
Reflectirende haben ſich zu melden auf dem
kleinen Sandberg bei der Frau Fleckin-
ger Nr. 270.

Malagaer Citronen empfiehlt
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Bei Gebhardt und Reisland in
Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben Halle bei
Schwetſchke u. Sohn):

Die
und flandriſche

andwirthſchaft.
Dargeſtellt

von

C. A. Lincke,
Königk. Preuß. Oeconomie und Taxations

Commiſſar.
Mit 4 Tafeln Abbildungen und 9 Tabellen.

gr. 8. geh. Preis 2 Thaler.
Bei der hohen Wichtigkeit der belgiſchen

Landwirthſchaft, die bekanntlich ſo außer-
ordentliche Reſultate liefert, muß eine
klare und vollſtändige Beſchreibung dieſes
ausgezeichneten Wirthſchaftsbetriebes wie
ſolche obiges Werk enthaält, allen Landwir-
then eine willkommene Erſcheinung ſein.

Eine friſche Sendung ſehr fetter Lim-
burger Kaſe empfing und empfiehlt

J. G. Gläßer.
Eine friſche Sendung von ſehr ſchöner

Mecklenb. Stoppel- Butter empfing
J. G. Gläßer.

Sehr ſchöne Weſer- Neunaugen und

J. G. Gläßer.

Wagen- Verkauf.
Eine große Auswahl von neuen und ge-

brauchten Kutſchwagen bei
L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Eine Familien Wohnung zu 2 Zim-
mern, 3 Kammern, Küche 2c., wird gegen
Weihnachten geſucht. Zu erfragen beim
Hausmanne große Steinſtraße Nr. 173.
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Backhaus- Verpachtung.
Unterzeichnete Gemeinde beabſichtigt

das ihr zuſtändige Gemeinde Backhaus,
welches kunftiges Jahr, den 6. Marz,
pachtlos wird, von neuem in Zeitpacht zu
geben, und iſt hierzu ein Termin auf den
11. Decbr. d. J., Nachmittags 1 Uhr, in
hieſiger Gemeinde Schenke anberaumt. Die
Bedingungen können ſchon von jetzt allhier
eingeſehen werden.

Uechteritz bei Weißenfels,
den 20. Novbr. 1843.

Veranderungshalber beabſichtige ich mein
hier auf dem Strohhofe an der Spitze und
dem Saalſtrome belegenes unter Nr. 2128
eingetragenes Grundſtuck an den Meiſtbie-
tenden zu verkaufen, und habe ich hierzu

einen Bietungstermin auf
den 24. dieſes Monats,

Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ch
zahlungsfähige Kaäufer hiermit einlade, mie
dem Bemerken, daß 1280 Thlr. Kaufgel-
der hypothekariſch darauf ſtehen bleiben kön-
nen. Das Grundſtück beſteht außer dem
Wohnhauſe, worin ſich 6 Stuben, 5 Kam-
mern, 6 Kuchen, 1 Keller, 1 Verkaufsla-
den und eine Einfahrt befinden, noch in
bedeutendem Bodenraum, ſechs Stallen und
großem Hofraum, und wird ſich daſſelbe
hauptſächlich für jeden Handeltreibenden
eignen.

Halle, den 5, November 1843.
Zeibig,

Tafel WachsLichte von verſchiedenen
Größen, ſowie auch weißen und gelben
Wachsſtock, bei Joh. Ant. Pernice.

Brillant-Kerzen von verſchiedenen Gro-
ßen, ſowie auch StearinLichte, bei Joh.
Ant. Pernice.
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3 Stuck fette Schweine ſind zu ver-
kaufen in Giebichenſtein Nr. 35.

Mehrere Hauslehrer, welche
muſikaliſche Kenntniſſe beſitzen, und auch
dergl. Erzieherinnen, können vortheilhafte
Engagements nachgewieſen erhalten durch
H. Dankworthin Berlin, Jüdenſtraße
Nr. 45.

2 R

So eben iſt angekommen:
Nagel, Dr., F. G., Friedrich Wil-
helm III., der Feſte und Milde, König
von Preußen 2c. 2te Liefrg. 8. geh.
Preis 2 Sgr.

Punſchſyrup von feinem Rum, desgle
chen von feinem Arrac, in ganzen und hab
ben Flaſchen, bei Joh. Ant. Pernice.

Auf dem Rittergute Marienrode bei
Eckartsberga ſtehen zwei Kutſch und zwei

Ackerpferde zum Verkauf dieſelben ſind
noch ſehr brauchbar.

W

Verſpätet.
Bei meiner Abreiſe nach Magdeburg

empfehle ich mich allen Freunden und Be
kannten.

Halle, den 13. Novbr. 1843.
Auguſte Lehmann,

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

h See

jetzt verehelichte Danziger.
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